Wir glauben an 
Deutschland 

Wir Nationalisten wissen, daß in unserem nationalistischen Deutschland die 
Zukunft liegt und nicht in diesem Bundeskonsumbürgerland! 

Das jetzige Deutschland ist nicht unsere Sache, es durchläuft die demüti- 
gendste Zeit seiner Geschichte. Die Teilung und Besetzung sind eine fort- 
dauernde Erniedrigung, die geistige Umerziehung ein lebensbedrohender 
Zustand. 

Verrat und Verleumdung des eigenen Volkes werden belohnt. Nicht der auf- 
rechte, charaktervolle Mensch ist gefragt, sondern vielmehr der hirnlose 
Bundeskonsumbürger, der sich bereitwillig im Demokratiekäfig bewegt und 
vor lauter Sattheit und Bequemlichkeit die Mauer nicht sieht, die vor seiner 
Zukunft steht. 

Wir jedoch sehen und „spüren” diese Mauer, wir kennen ihre Gefahr und Be- 
deutung, deshalb bekämpfen wir sie mit allen legalen uns zur Verfügung ste- 
henden Mitteln! 

Frei worden, frei sein, das ist unser Ziel; Menschen davon zu überzeugen, 
daß sie kämpfen müssen, ist unsere augenblickliche Aufgabe! 

Denn wir haben erkannt: nur wer sich bewegt, wer kämpft, kommt vorwärts, 
kann ändern, und ändern müssen wir! ! ! Zunächst die Menschen dieser BRD. 
dann in ganz Deutschland. 

Die 'Adlung muß weg, sie verhindert eine gerechte und ehrenhafte Zukunft, 
und da wir das wissen, wollen wir das ganze Deutschland, nicht einen TWl, 
eine Toilfreihelt, eine Teillösung, oder einen anderen faulen Kompromiß, wir 
wollen das ganze Deutschland, ohne Fremdherrschaft, so wie es uns histo- 
risch zusteht! 

Wir werden daher nicht eher ruhen, bis wir dieses Ziel erreicht haben! Dafür 
sind wir bereit Opfer zu bringen! 

Deutschland ist uns zu wichtig, als daß wir es unseren Gegnern überlassen 
werden! Daher kämpfen wir nicht halbherzig, sondern mit voller Kraft und 
tiefster Überzeugung! 

Die Feinde unseres Volkes werden es zu spüren bekommen ! 

Wir sind bereit! ! 

Habt Ihr Mut, kommt 
mit! 
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Wir fordern : 

Sicherung der deutschen Arbeitsplätze und des deutschen 
Volkes durch Ausländerrückführung 

Sicherung des Friedens durch Blockfreiheit der deutschen 
Staaten 

Sicherung unserer deutschen Souveränität durch den 
Abzug sämtlicher Besatzer 

Sicherung unserer Heimat durch rigorosen Kampf 
gegen Umweltsünder und gegen die Atomlobby 

Sicherung.der Volksgemeinschaft durch konsequente 
Abkehr von Kommunismus und Kapitalismus 

Sicherung der Staatsfinanzen durch den Stopp aller Zahlun- 
gen an die EG und die UNO sowie durch unseren Austritt 
aus diesen Organisationen 

Sicherung unserer nationalen Identität durch eine deutsche 
Kulturpolitik 

Sicherung unseres deutschen Selbstwertgefühls durch eine 
totale Beendigung der Selbsterniedrigung und des 
Selbsthasses 

Sicherung der Zukunft unseres Volkes durch Stärkung der 
neuen vereinigten Kraft, der Nationalistischen Front 
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NATIONALISTISCHE FRONT 
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RÜCKANTWORTBOGEN 

Diesen Abschnitt an folgende Anschrift senden: 

□ Ich bitte um kostenloses 
Informationsmaterial 

□ Ich möchte zu einer Veran- 
staltung eingeladen werden 

□ Ich will Mitglied der 
NATIONALISTISCHEN 
FRONT werden 




9-Punkte-PIan zur 
Ausländerrückführung 

Deutschland läßt allein an Asylbewerbern jedes Jahr mehr Menschen herein als die 
USA an Einwanderern aufnehmen. Dazu kommen die nachgeholten Verwandten von 
hier lebenden Ausländern. Das Boot ist voll. Wir haben keinen Platz mehr: Die Um- 
welt wird zusätzlich stark belastet, Mieten steigen, Wohnungen werden knapp und 
knapper, Arbeitslosigkeit nimmt zu, Aggressivität, Kriminalität und Gewalt wachsen 
stark. Es muß etwas getan werden, — und zwar rasch! 

Wir fordern deshalb: 

1. Kriminelle Ausländer sind nach Verbüßung ihrer Haftstrafe unverzüglich abzu- 
schieben. 

2. Jeder rechtskräftig abgelehnte Asylbewerber ist sofort in sein Heimatland zurück- 
zuschicken. 

3. Solche Asylbewerber, die offensichtlich aus wirtschaftlichen Gründen, oder nicht 
direkt aus dem Verfolgerstaat kommen, sind bereits an der Grenze zurückzu weisen. 

4. Anerkannte Asylbewerbern, in deren Heimatland sich die politischen Verhältnisse 
geändert haben, haben in ihr Heimatland zurückzukehren. 

5. Arbeitgeber haben für jeden Ausländer, den sie beschäftigen, eine Integrations- 
steuer von 50000, — DM pro Jahr zu zahlen. Wenn Arbeitgeber dies nicht wollen, kön- 
nen sie den Ausländer entlassen. 

6. Arbeitslose Gastarbeiter haben Deutschland innerhalb von 3 Monaten zu verlassen. 

7. Ausländer, die keine Aufenthaltsberechtigung haben und Deutschland nicht von 
sich aus verlassen, werden in Ahschiebelager eingewiesen, in denen sic zu gleichen 
Löhnen wie Strafgefangene die Kosten für den Rückflug in ihre Heimat zu erarbeiten 
haben. 

8. Gastarbeiter mit Aufenthaltsberechtigung dürfen ihre Kinder oder Ehegatten nicht 
nach Deutschland holen; die Familienzusammenführung hat in der Heimat der Gast- 
arbeiter zu erfolgen. 

9. Zahlungen für Kindergeld und Erziehungsgeld an Ausländer sind einzustellen. Mit 
den dadurch eingesparten Milliarden DM ist das Kindergeld für Deutsche aufzubes- 
sern. Kindergartenplätze sind bevorzugt deutschen Kindern zuzuweisen. Sozialwoh- 
nungen sind nur an Deutsche zu vergeben. 

Üben Sie mit Ihrer Unterschrift, mit Briefen an Politiker und Zeitungen Druck auf die 
Abgeordneten aus, endlich in dieser so wichtigen Lebensfrage für unser Volk zu han- 
deln! 

Handeln Sie mit uns — 
für ein deutsches Deutschland! 



Achtung, wichtiger Hinweis! Wir beantworten grundsätzlich innerhalb von 14 Tagen |ede Zuschrift. Sollte 
in diesem Zeitraum von uns keine Nachricht angekommen sein, könnt Ihr davon ausgehen, daß Euer Brief 
uns nicht erreicht hat. Dann nochmals schreiben oder anrufen unter der Telefonnummer: 05232/88892 
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RÜCKANTWORTSCHEIN 



Ja, ich unterstütze diesen 9-Punkte-Plan zur Ausländerrückführung 
Ich möchte die Erläuterungen dazu und weiteres Informationsmaterial 
Ich möchte zu einer Veranstaltung eingeladen werden 



Dieser Aufruf wird von folgenden Orgu - unterstützt: 

Gesellschaft für biologische Anthropologie, Eugenik und Verhaltensforschung 
Nationalistische Front • Freundeskreis für naturgemäßes Leben e. V. 
Gesamtdeutsche Arbeitsgemeinschaft Hamburg * Jungsturm Deutschland 
Wiking-Jugend • Arbeitskreis „Ausländerbegrenzung" Detmold 
Klartext-Verlag Augustdorf 



KONTAKTANSCHRIFT: KLARTEXT • Postfach 2106 • 4936 Augustdorf 
Spendenkonto: Volksbank Straubing • Kto.-Nr. 5510422 • (BLZ 74290000) 

Name: 

Vorname: Jahrgang: 

Wohnort (mit PLZ): 

Straße: Telefon: 

Ich unterstütze ebenfalls diesen 9-Punkte-Plan: 



Impressum: V. i. S. d. P. Jürgen Rieger • 2000 Hamburg 55 • Druck: Eigendruck 






In der umseitigen Bildergeschichte wird das ganze inkonsequente Naturverständ- 
nis rotgrüner Chaoten deutlich! 

Es ist menschenfeindlich! 

Bei der Betrachtung der Natur und ihrer Gesetze darf die Existenz der in Geist, 
Seele und Kultur verschiedenen Völker und Rassen nicht ignoriert werden, denn 
sie sind ein Teil derselben. 

Wer dies dennoch tut, arbeitet Hand in Hand mit den heute Herrschenden. Auch 
sie sind bemüht, durch modernen Menschenhandel den Einheitsmenschen in 
einer Einheitszivilisation zu schaffen. 

Diese identitätslose Masse soll Charakter- und willenlos gemacht werden, um 
somit leichter beherrschbar zu sein. 

Wir wehren uns dagegen! 

Daher verlangt der Einsatz für die Bewahrung der Volksidentität, det Lebenswerte 
und der Wesensart der Deutschen Nation kompromißlosen Kampf gegen das 
System der nationalen Selbstauflösung, gegen weitere Einwanderung und für die 
Heimführung aller Ausländer. 

Dieser Kampf ist gleichzeitig ein Einsatz für die Selbstverwirklichung unseres Vol- 
kes im eigenen Volksraum sowie ein Einsatz für die Selbstverwirklichung der in 
ihrer Identität bedrohten Ausländer. 

Freundschaft mit allen Völkern — 
aber Deutschland den Deutschen! 

Wir bringen die nationale Solidarität! 



NATIONALISTISCHE FRONT 

Die vernünftige Alternative zu einer kranken Welt 



Diesen Abschnitt an folgende Anschrift senden : 



Imprassum 

Nationalistische Front (NF) 
Postfach 102030 
4800 Bielefeld 1 
Druck : Eigendruck 
V.t.S.d.P. : Frank Schusler 



NATIONALISTISCHE 
FRONT (NR 

Postfach 2236 
4830 Gütersloh 1 



□ Ich bitte um kostenloses 
Informationsmaterial 

□ Ich möchte zu einer Veranstaltung 
eingeladen werden 

□ Ich will Mitglied der 
NATIONALISTISCHEN FRONT 
werden 

□ Ich möchte Förderer werden 

□ Ich habe eine Spende überwiesen 



Achtung, wichtiger Hinweis' Wir beantworten grundsätzlich innerhalb von 14 Tagen jede Zuschrift. Sollte 
in diesem Zeitraum von uns keine Nachricht angekommen sein, könnt Ihr davon ausgehen, daß Euer Brief 
uns nicht erreicht hat. Dann nochmals schreiben oder anrufen unter der Telefonnummer, 05232/88892 







Zwei Drittel unseres Volkes sind für 

Ausländer raus ! 

Des Volkes Wille ist unser Auftrag 

Wir wehren uns gegen alle Bestrebungen, die darauf hinauslaufen, das deutsche Volk in seiner 
Seele, seiner kulturellen und völkischen Identität zu schädigen oder gar zu vernichten. 

Das hat nichts mit „Ausländerhaß” oder „Übermenschenwahn” zu tun, wie es die Unke 
Lügenpropaganda ständig behauptet, sondern allein mit dem natürlichen Lebensrecht 
unseres Volkes. Einem nationalen Existenzrecht, welches heute selbst dem kleinsten Neger- 
stamm zugebilligt wird! 

Deutsche Politiken, die laut Amtseid „Schaden vom deutschen Volk wenden sollen”, sind 
drauf und dran, eben dieses Volk zu zerstören. Trotz verbaler Versprechungen, eine Besse- 
rung der Zustände herbeizuführen, werden diese nicht besser, sondern immer schlimmer! 
Wir Deutsche können also von diesem System keine volkstreue Politik erwarten. 

Wir müssen unsere Forderungen selbst durchsetzen! 

Das heißt: 

1. Sofortigen Einreisestop für Wirtschaftsasylanten. 

2. Sofortige Ausweisung aller kriminellen und sich illegal aulhaltenden Ausländer. 

3. Schrittweise Rückführung aller Ausländer innerhalb von drei Jahren, 
die nicht im weitesten Sinne dem mitteleuropäischen Kulturraum 
zuzurechnen sind. Ausgenommen sind politisch Verfolgte. 

4. Überprüfung der Aufenthaltsrechte aller verbliebenen Ausländer. 

5. Volksdeutschen aus anderen Ländern soll grundsätzlich Aufnahme und 
Staatsangehörigkeit gewährt werden. Bezüglich Ostdeutschland ist 

jedoch alles für eine Verbesserung der Lebensbedingungen und der politischen Situation 
in ihrer Heimat zu tun, um ihnen dort ein Verbleiben zu erleichtern. 

6. Kein Ausländer darf deutscher Staatsbürger werden, sondern fällt 
immer nur unter Gastrecht. 

Im Volk ist eine Kraft entstanden, an der „unsere” Politiker nicht mehr vorbeikommen. Diese 
Bewegung muß weiter wachsen, muß ihren Einfluß vergrößern und Macht erringen, um 
ändern zu können, denn . . . 

Wir müssen und werden ändern! 

Schimpft nicht länger — handelt! 

Mit uns für eine starke, deutsche Kraft — 
für die Rechte des Volkes! 



NATIONALISTISCHE FRONT 

Die vernünftige Alternative zu einer kranken Welt 



Diesen Abschnitt an folgende Anschrift senden: 



Impressum 

Nalionalaiiscbo Front (NF) 
Postfach 102030 
4800 BielefeW 1 
Druck : Eigervdruck 
VJ.S-d-P- : Trank Schuster 

Bankverbindung : 

M. Schönborn 
Vblksbunk Roding 
(BIZ 742 900 00) 
kto. 5 510 422 



NATIONALISTISCHE 
FRONT (NR 

Postfach 22 36 
4830 Gütersloh 1 



□ Ich bitte um kostenloses 
Informationsmaterial 

□ Ich möchte zu einer Veranstaltung 
eingeladen werden 

□ Ich will Mitglied der 
NATIONALISTISCHEN FRONT 
werden 

□ Ich möchte Förderer werden 

□ Ich habe eine Spende überwiesen 







SIE KOMMEN! 

seit Jahrzehnten und in Massen: 

Türken, Kurden, Griechen, Italiener, Jugoslawen, Polen, 
Vietnamesen, Zigeuner, Afrikaner, Araber - Asylanten in Mengen, 
die längst unsere finanziellen Mittel überschreiten! 

Ohne Einschränkung! 

Sie fordern und bekommen 

• Geld in unglaublichen Mengen, 

• Wohnungen, 

• Arbeit, 

• Integrationshilfen verschiedenster Art, 

• immer mehr Kinder. 

Wir bekommen 

• weniger Wohnungen 

• weniger Arbeit und Ausbildungsplätze 

• weniger Renten und Unterstützung im beruflichen 

wie schulischen Ausbildungswesen, immer weniger Kinder, 

erhalten dafür durch unsere »ausländischen Mitbürger« 

• mehr Kriminalität • mehr soziale Unruhen 

• mehr Vergewaltigungen • mehr Probleme an den Schulen 

• mehr Umweltverschmutzung • mehr Überfremdung 

• mehr antideutsche Propaganda • mehr Fremdbestimmung 

• mehr Drogen • mehr, mehr, mehr . . . 

Das Chaos ist vorprogrammiert! 

Verantwortungslose, kurzsichtige und böswillige Politiker aller etablierten 
Parteien haben uns das eingeorockt. Mit unglaublicher Arroganz und 
Dreistigkeit betreiben sie weiterhin eine aggressive Integrationspolitik auf 
Kosten unseres Volkes und seiner Nachkommen. 

»Minderheit im eigenen Land« 

hört sich für viele heute noch utopisch an, doch die Weichen sind längst 
gestellt und mit Volldampf geht es in den biologischen und kulturellen 
Volkstod! 



Das machen wir nicht mit ! 
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Rückantwortbogen 

einsenden an: 

O Hiermit bestelle ich kostenloses Informationsmaterial. 
O Ich möchte zu Veranstaltungen eingeladen werden. 

O Ich möchte bei euch aktiv mitarbeiten. 



Name, Vorname: Jahrg. 

Wohnort (mit PLZ): 

Str./Nr.: Tel.: 



I Achtunq wichtiger Hinweis! Wir beantworten grundsätzlich innerhalb von 14 Tagen jede Zuschrift. Sollte in diesem 
Zeitraum von uns keine Nachricht angekommen sein, könnt Ihr davon ausgehen, daß Euer Brief uns nicht erreicht 
hat. dann nochmals schreiben, oder anrufen unter der Telefonnummer: 05232/88892 



Spendenkonto: 

»Schluß mit dem Holocaust« Volksbank Roding, Kto. 0105538432 (BLZ 74290000) 




Impressum: V. I. S. d. P.: Frank Schuster • 4800 Bielefeld 1 • Bleichstraße 143 • Druck: Eigendruck 













Seit 1945 zahlen wir Deutschen enorme 

Wiedergutmachung ! (Bislang schon über 80 Milliarden!) 

Und warum das alles? 

Auch weil wir Deutschen uns einen Schuldkomplex haben einreden lassen! 

Von Politikern, den Medien und in den Schulen wird uns Deutschen täglich der „Holo- 
caust” um die Ohren gehauen - und aus Feigheit und Bequemlichkeit zahlen unsere 
Politiker - obwohl wir das Geld sehr wohl im eigenen Land für uns Deutsche gebrau- 
chen könnten: 

• für den Wiederaufbau der ehemaligen DDR 

• für die Beschaffung von erschwinglichem Wohnraum 

• für die Errichtung von Kindergartenplätzen 

• für die Rentner (Millionen von ihnen leben an der Armutsgrenze) 

• für die Beseitigung der Arbeitslosigkeit 

• für den Umweltschutz 

• für die Ausbildung der deutschen Jugend 

• für unser Gesundheitswesen 

Doch nichts dergleichen geschieht! 

Deutsche Politiker fahren lieber in der Weltgeschichte herum und versuchen sich durch 
Geldgeschenke überall cinzuschmeicheln. 

Wir sagen: 

Macht Schluß mit Schwindel und Heuchelei! 

Nehmen wir z. B. Auschwitz, das uns Deutschen ja besonders gerne vorgehalten wird: 
Gleich nach dem Kriege waren es nach der französischen Ermittlungsstelle für Kriegs- 
verbrechen g Millionen Tote 

Dann waren es jahrelang, teilweise noch bis heute, nur noch 

4 Millionen Tote 

Auf einmal wurde von dem Holocaust-Institut in Jerusalem als Zahl 

1.300.000 Tote 

genannt. Die von den Sowjets im Jahre 1990 zurückgegebenen Totenbücher weisen 

nur noch 74.000 Tote 

aus. — Wieviele waren es nun wirklich? Da stellt sich die Frage: 

Was ist nun die Wahrheit? 

Sind wir 40 Jahre lang belogen worden? Es gibt Anzeichen dafür. So kommt z. B. ein 
amerikanischer Ingenieur und Gaskammer-Experte nach ausführlicher Besichtigung 
von Auschwitz in einem wissenschaftlichen Gutachten zu dem Ergebnis, dort könne 
niemand vergast worden sein. Wenn er Recht hat, warum sollen wir noch weiter für 
Verbrechen zahlen, die wir nicht begangen haben? 



Wir fordern endlich die Wahrheit! 




Verdirbt das Blut, 

dann stirbt das Volk. 

Erlischt die Treue, 

dann zerfällt die Gemeinschaft ! 

Wir wollen und müssen jetzt den nationalistischen 
Widerstand organisieren ! 



Mitglied in der NF sollte werden : 

— Wer bereit ist, innerhalb einer Kaderorganisation 
unermüdlich und diszipliniert zu arbeiten und zu kämpfen. 

— Wer fest entschlossen ist, handeln und ändern zu wollen. 

— Wer langfristig angelegte Konzepte und Strategien 
verwirklichen will. 

— Wer bereit ist, Verantwortung zu tragen und selbständig 
zu denken. 

— Wer an sich selbst arbeiten und seine politischen 
Fähigkeiten entwickeln will. 





Mitglied im „Jungsturm 99 sollte werden: 

- Wer sehr jung (ab 14 Jahre) ist, noch sehr viel lernen will und 
muß, aber dennoch schon im Rahmen seiner Möglichkeiten 
für Deutschland kämpfen möchte. 

— Wer zur neuen jungen Garde der revolutionären 
Nationalisten gehören möchte! 



Mitglied im Förderkreis 

„Junges Deutschland ’ 9 sollte werden: 

— Für den nationale Solidarität nicht nur aus bloßen Worten 
besteht. 

— Wer nicht an der „Front” kämpfen kann, aber deshalb auch 
nicht abseits stehen möchte. 

— Wer die „aktive Truppe” durch eine angemessene 
monatliche Spende unterstützen will. 

— Wer mit seinen Fähigkeiten und Verbindungen unserer 
Sache dienen möchte, ohne „im Rampenlicht” stehen 
zu wollen. 




NATIONALISTISCHE FRONT 

Postfach 2236 • 4830 Gütersloh 1 
Telefon 0 52 32 / 8 88 92 • Fax 0 52 32 / 8 65 87 

Euer Konzept und Eure Methode haben mich überzeugt. 

Ich will Euch daher unterstützen : 

O Ich will aktiv mitarbeiten und möchte Mitglied in der 
NATIONALISTISCHEN FRONT (NF) werden. 

O Ich will die NF durch einen monatlichen Förderbeitrag unterstützen. 

Bitte schickt mir die Unterlagen für den Förderkreis „Junges Deutschland” zu. 

O Ich will Mitglied im „Jungsturm” werden. 

O Ich möchte zu einer Wochenendschulung eingeladen werden. 

O Ich kann Seminarräume für bis zu Teilnehmern - mit Übemach- 

tungsmöglichkeiten - besorgen (Nichtzutreffendes streichen). 

O Ich kann Säle bis zu einer Teilnehmerzahl von Personen besorgen. 

O Ich bin bereit, ein Interessententreffen in meiner Stadt/Umgebung zu organi- 
sieren. 

Verbesserungsvorschläge : 



Name: Vorname: 

Straße: PLZ: Ort: 

Telefon: Alter: Beruf: 

Datum: Unterschrift: 

SPENDENKONTO : 

Meinolf Schönborn • Volksbank Roding (BLZ 742 900 00) 
Konto-Nr. 5 510 422 



Achtling, wichtiger Hinweis' Wir beantworten grundsätzlich innerhalb von 14 Tagen jede Zuschrift. Sollte 
in diesem Zeitraum von uns Keine Nachricht angekommen sein, konnt-lhr davon ausgehen, daß Euer Brief 
uns nicht erreicht hat; "Dann nochmals: schreiben oder anrufen unter der Telefonnummer: 05232/88892 



Sonderaktion 

der NATIONALISTISCHEN FRONT (NF) 

Seit dem Anschluß der DDR an die BRD strömen nun auch Massen 
von Ausländem nach Mitteldeutschland. 

In ein Land, . . . 

. . . das bisher noch weitgehend von deutscher Bevölkerung geprägt 
wird, 

. . . in dem die soziale und wirtschaftliche Lage nicht besser wird, wie 
es die Kohl-Regierung großsprecherisch behauptet hat, sondern 
. . . immer schlechter, 

... in dem die Kassen der Städte und Kommunen total leer sind, 

sollen in den nächsten Jahren Millionen von Ausländem „Asyl” fin- 
den. Das wird für Euch bedeuten 

• weniger Arbeitsplätze 

• weniger Geld 

• weniger Wohnungen 

aber dafür mehr • Drogen 

• Kriminalität 

• Überfremdung •» 

• soziale Unruhen 

Wenn Ihr nicht bald Zustände wie in Westdeutschland haben wollt, 
dann solltet Ihr gegen diese Bedrohung gemeinsam mit der 
NATIONALISTISCHEN FRONT (NF) 

politisch kämpfen! 

Die NF hat daher beschlossen, eine einmalige Sonderaktion zu 
starten. Für unsere Kameradinnen und Kameraden in Mittel- 
deutschland wird ab sofort unser Propagandamaterial zu Sonder- 
preisen zur Verfügung gestellt: (b. w.) 




Aufkleber „Ausländer raus” (DIN A 6) : 

100 Stck. DM 6,- statt DM 10,- 
200 Stck. DM 10,- statt DM 19,- 
500 Stck. DM 18,- statt DM 35,- 
1000 Stck. DM 33,— statt DM 65,— 

Plakate „Ausländer raus” (DIN A 2) : 

50 Stck. DM 9,- statt DM 18,— 

100 Stck. DM 14,- statt DM 28,- 
200 Stck. DM 26,— statt DM 52,— 

500 Stck. DM 57,- statt DM 115,- 
1000 Stck. DM 100,- statt DM 200,- 

Flugblätter „Ausländer raus”: 

500 Stck. DM 15,- statt DM 26,- 
1000 Stck. DM 25,- statt DM 47,- 
2000 Stck. DM 47,- statt DM 86,- 

• t 

Gegen Ausbeutung und Überfremdung — 
Für Recht und Identität unseres Volkes! 



Achtunq wichtiger Hinweis! Wir beantworten grundsätzlich innerhalb von 14 Tagen jede Zuschrift. Sollte in diesem 
Zeitraum von uns keine Nachncht angekommen sein, könnt Ihr davon ausgehen, daß Euer Brief uns nicht erreicht 
hat. dann nochmals schreiben, oder anrufen unter der Telefonnummer: 05232/88892 



Bestellungen an. KLARTEXT • Postfach 2106 • 4936 AUGUSTDORF 

O Hiermit bestelle ich Flugblätter Plakate Aufkleber 

zum G£samtpreis von DM plus Portogebühren 

O Ich möchte zu einer Veranstaltung der NF eingeladen werden 
O Ich möchte Mitglied der NF werden 
O Ich möchte am Ausbildungszeltlager der NF teilnehmen 
O Ich kann in meiner Umgebung eine Veranstaltung für NF-Interessierte 
organisieren 

O Ich kann Versammlungslokale mit bis zu Teilnehmern besorgen 



Name: 

Vorname: Alter: 

Straße: 

(PLZ..... ) Ort : 
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Und unsere lieb« Polixd? 



Sie hatte «s bisher nur alt wehrlosen Menschen zu tun gehabt. Ich 
bla air absolut alchar, dafl 991 dieser Min Iranboa bei einer aat- 
echloa eenen Coganwwhr auf Ihre l'aealon »errichten und weglaufen 
werden. la Laufe seiner über zwanzigjährigen Krfahrung alt hun- 
derten von BRO-Vortretern habe ich nicht einen elnalgen alt elnea 
aufrechten Charakter und wirklichen Idoalnn gatraffen. Deahalb bin 
Ich alr sicher, dal wir In dar Endzolt dieser Republik leben. Das 
Verfall ade tue lat einfach abgelaufenl Das sollten wir Inner beach- 
ten, wenn wir politisch handeln. 

Der Kampf wird härter, stellen wir uns alle darauf eint 

Sorgen wir alle gemeinsam dafür, daß man in diesem Land 
deutlich spurt, d a ß trotz DRD-Democralenterror hier 
noch ein deutscher Geist weht, 
man muß Bin überall spurm können! 

leh bin tidier: Man wird es! 

In diesen Sinne bla :ia nächsten Mal. 




HS; Ich weiaa darauf hin. den Ich Inner noch Rane rad Innen und 
Raser aden zur Mitarbeit ln unseren Haus an Teutoburger Wald aucha, 
welche tage bxw. wochenweise oder länger nitarbeiten wollen. 

Wer woiterhln Kontakt tu nlr halten nächte, nuä den unten »le- 
itenden Abschnitt ausfüllen, und ebechtcksn. Ich kann sukünftlg nur 
denjenigen ln den Post Verteiler aufnehnen, der nlr seine neun An- 
schrift (Postleitzahl) nitqetellt hat und wirklich lntarosss an 
oinor weiteren Zuaaanenerltell zeigt! 



Hfakawwws «U»w»ke «e. MWUf MWWn « (ju Wl u w r. 1t « irr» d eeU l TU N UUIUI1 
FAJLM U MM 41 »7 

O Ich nüchte Bit Dir nichts sehr tu tun habe. Bitte atreleha aleb 
aus Deiner Kartei. 

O Ich nüchte weiterhin Deine Arbeit unterstützen. 

O leh nüchte aktiv bei Dir altarbalten. 

O Ich aöcht tu einer Wochonondachulung o Inge laden werden. 



O Ich nüchte ....Tago nach l*lvitaholde V.L. knun. 

O Illarnit nraiebtlge Ich Meinolf Schönborn nonatllch/elraaallg 
folgenden Betrag .......DM von ne 1 non Konto elnauxlahee: 

Hane der Hank; 

Hanklol txahl i. ....... ............ .Klo. Br . : 

Hane:.... Vornane: 

Streue: 

Heue ni (.... ) Ort: 



Ort 



don: 



Unterschrift: 



Ein Bericht zur Lage 



(NR. 2) 



von 

Meinolf Schönbom * Quell mstr. 20 * 327SS Detmold 
Td.: (0 52 32)8 88 92 FAX:(0 52 32)8 45 87 

Deutschland, den 01.07.199) 

Kammdloncn und Kornraden! 

Was lat das für eine wahnsinnige Zelt, ln der wir leben I Unser 
Volk auB es sich tut Zeit (noch) gefallen lassen. liafl as von nlner 
Charakter losen Poltttkerkaste regiert wird, welche es ln unserer 
Cc schichte ln diesen Ausnafl noch nicht gegeben hat. ln dieser Hin- 
sicht sind "unsere" Politiker wirklich einslgartl«. Kerner darf 
eich unser Volk alttlerweilo rund un die Uhr von elnea Medlenkar- 
toll' balligen, beschlnpfen und dcnütlgen lassen, dafl ee einen wun- 
dort, da« noch keine Kernsehatat Ion oder ähnliches ln die Luft 
geflogen lat. Daalt die Unterdrückung Jeglichen nationalen Gefühls 
auch schön garantiert bleibt, gibt sa sin« lUtb-Oustlx und Pollsei, 
die ln Ihren Verrat an deutschen Volk den BR»- Politikern und den 
BRD Medien ln nichts nachsteht. 

Wenn auch diese läge In Augenblick für uns Rationalisten sehr 
schwierig zu sein scheint, so sehe Ich darin Jedoch such ein gutes 
Zeichen für die Zukunft unseres Volkes: Dann Ich bin nlr absolut 
sicher, dafl schon ln naher Zukunft das deutsche Volk dla Hase von 
diesen Zuständen gestrichen voll hoben und sich in wahrsten 
Sinne des Wortaa erheben wird, un diesen Spuk ein Knde au berei- 
ten. Das wird sehr schnell gehen, schneller als Polltluspon laufen 
können. . . . 

Zum Verbot der NATIONALISTISCHEN FRONT: 

Das Bundesverwaltungsgericht hot den Klient rag - das Verbot aufzu- 
heben - Bit geradezu lächerlichen und für ausgeb kl du ta, hochbe- 
zahlte Spezialisten peinlichen "Argueenlnn” abgelehnt. Wir haben 
daraufhin bei» Bundesverfassungsgericht Beschwerde eingereicht. 
Diese Entscheidung steht noch aus. Da das Verfahren noch läuft, 
aöchto ich an dieser Stalls nur sagen, dsfl dieses "Veralna H -Verbot 
und das gante Druahorua eine absoluta "Verkohlung" Ist. Dann 
selbst das UunilesinnennlnlaLarlw hat der MATIOHAI.TSTISCIIEH FflCOT 
noch wenige Wachen vor don Verbot (Okt.1992) in der Broschüra "Kx- 
trenlsaus und Prendenfelndlichkolt" den Par Laienstatus bestätigt, 
inden es folgende» geschrieben hat “...fllc (die Bf) ClDldtC fall 




“ n.« erübrigt sich Jeder Konaentar. 



Zum Diebstahl des gesamten KLARTEXT- 
u . Pri vatvermögens: 

Diese Verfahren sind noch bei den verschiedenen Verwaltungage- 
rlcbten anhängig. Auch dort gilt la Wesentlichen das selbe wie 
oben. In dor Zwl schanzel t haben nlr nur einige Banken (Deutsche 
Bank Gütersloh, Sparkasse und Volkabank De Leo ld) aus politischen 
Gründen nelne Konten gekündigt. 

Die von dor Polizei an Tage des Verbotes gestohlenen und beschä- 
digten Sachen ln Wert von cs. DM 200.000,- habe Ich nur zu einen 
Bruchteil (vielleicht 0,1t) wieder erhalten. Dabei Int fcstzuatol- 




Ion, daB «Ile xuruckgegebenon Sachen entweder stark beschädigt, 
stark verschmutzt oder unvollständig waren. So wurde wir zimt tu« 1 - 
spiel wein Schlafanxughemd, Jedoch nicht die dazugehörige Hose 
wieder gegeben. Hein Sci>uhput<icuq war des Staat nicht gefährlich, 
dafür wurde Jedoch wein Rasierzeug einoehalten. Vciw Fernseher wa 
ren die Kabel Verbindungen und die Fernbedlenunq zertreten. Cewa- 
ncheiui Handtücher, aauber« Unterwäsche, uaw. waren aehr stark 
verschmutzt. Ober dieses brd-democrat Ische Verhalten der rollmi 
liana sich noch wehr schreiben, würde «bei den Rahnen dienen Be- 
richtes bei weiten sprengen. 



Zur Genant recht n lege kann Ich nur Poststellen, dnfl sich diesen Sv- 

aLcat.nl cli l cliiMl melir tun schntn juuliii„clflciiga CcanUa hält. Die 

juristische Argumentation der Systcmjurlsten ist dermaßen lächer- 
lich und oberf ISchl ich, daß alch nir der Kindruck aufdrängt, daß 
die “Vcrbotssache" eine abgesprochene Sache Ist und von Anfang an 
der Ausgang featgelegt wurde. Ich nuß hier aufgrund meiner Erfah- 
rungen der lotsten Jahre eindeutig nagen: RcclilssiaMlidiheil ist nicht 
einmal mehr ln Roten vorhanden! Dü seilte jeder Aktivist ständig Im 
Kopf haben! 

Briefe und Spenden von Kameradinnen und Kameraden: 



lrh nnchtn eich nn d Inner Stolle bol MJm hcrxllchst bedanken, 
die slr durch Ihre praktische Solidarität ln Forn von Geld- uiuä 
Sdchnperxlcn sowie gute RaLnchlngcn über die eraten Honate 
hlnwoggcbol fen haben. Ohne diese Solidarität wäre Ich alt Sicher- 
heit nicht no früh wieder auf die Heine gekommen und könnte Jetzt 
die Aktion "Deutschland uns Deutschen** nicht starten. 

beider int es mir Jedoch aun zeitlichen (über 500 Briefe), finan- 
ziellen (extrem gestiegene rortnknaten) und praktischen Gründen ( 
Diebstahl der gesamten KLARTEXT Infrastruktur wie Schreibmaschinen 
uaw.l nicht möglich, alle Briefe persönlich zu beantworten. AuOer- 
«Icm bin ich fest davon überzeugt, daß Ich abnolut Im Interesse al- 
ler Spender handele, wenn ich Jetzt wiedni meine Arbeitskraft xu 
tOUt für die Sache einnetzol Ferner bin Ich mir auch sicher, daß 
Ich ln l^ufc der nächsten Zeit joden Spender auf irgendeiner Ver- 
anstaltung sahen werde. Ikjrl kann man dann alles weitere mündlich 
besprechen. 



Wer meine politische Arbeit und besonders die Aktion 
"Deutschland uns DcufKtKn" «mfrrslCit/en will, der wüte auch 
weiterhin zu Spenden bereif sein! 



Abschließend läßt sich xur wirtschaftlichen l-ag» nagen, daß auf- 
grund der wirklichen Solidarität und guten Mitarbeit vieler Kame- 
radinnen und Kameraden die Talsohle eindeutig überwunden worden 
in» , - und « wieder aufwärts geht. 

Zur "innem" Lage; 

Viele Xamiirudiin nind dem Aufruf gefolgt, nach Pivitsheide V.L. xu 
kommen . So wurden fast schon sämtliche Schäden auagebeaaert . Fer- 
ner konnten bei diesen Ar be I tnn lnn.it xon die Zusammenarbeit verbes- 
sert, die Kameradschaft gefestigt und viele nauo Mitkämpfer gewon- 
nen werden. Ich hoff«, daß «och weiterhin viele Kameraden den Weg 
zu unserem Haus am herrlichen Teutoburger Wald finden worden, und 
so die Kameradschaft weiter wächst. Jung und All sind hier herzlich*! 
ringelMcn. 



Ute man aus den Beilagen dieses Schreiben ersahen kann, hebo Ich 
politisch ebenfalls sehr viel geplant, vorbereitet und durch- 



geführt. Damit diese Aktionen wie früher ein voller Erfolg werden, 
sollte Jede Rstionellsttn und jeder National ist nach seinen Mög- 
lichkeiten diese Vorhaben unterstützen, denn die Lage unaerea Vol- 
ke« fordert diene hereitachaf t I Jeder kann, sollte, muß nitmachen, 
denn das Volk hat einen enormen Aufklärungsbedarf I In weilen Teilen 
der dcuisdKn Bevölkerung finden unsere Ideale wieder große Resonanz! 

Zur politischen Lage: 

Rostock, Mölln, Solingen.. um.; Ich habe den Kindruck, das diese 
BRD-Polltker und die alt Ihnen verbundenen Modler geradezu auf 
na 1 chm Kroigniase warten. Din Politiker, damit sie sich wieder öf- 
fentlich vor den Ausländem und dom Beat der Welt entschuldigen 
können. Die Medien, damit sie dann wlodor gnadenlos gegen das 
deutsche Volk hotaen dürfen und "Äff entliehen" Druck auf die BRD 
Politiker ln Dichtung multikultureile Gose 11 ach« ft üben können. 
Bisher klappte dies auch Immer recht gut. Nach Mölln forderten die 
Medien härtere Strafen und eine schärfere Vorgehenaweleae gegen 
"Dochts". »in Dichter tun so, wie Ihnen befohlen wurde, 
verkündeten knallharte, ungerechte Strafen, und säen somit Hass. 
Kan verbot rechte Organisationen und Parteien, ohno xu erkennen, 
daß Jedes Verbot ein großer Verlust von demokratischer 
Glaubwürdigkeit uni. jeweils «ln großer Sargnagel für diese Repo 
blik Ist. 

Mach "Solingen" will man jetzt weiter Verbieten und die doppelte 
Staatsbürgerschaft für Ausländer einführen - mit Sicherheit der 
total falsche Weg, aber auch mit Sicherheit weitere Sargnägel für 
diese bMD. 

In der Zwischenzeit machen kriminelle Ausländer banden Jagd auf 
Deutsche, und die Medien jedoch verschweigen es. In Solingen gab 
es Schießereien zwischen Deutschen und Ausländern, In Dürnberg, 
Wiesbaden, Augsburg, Mamburg, Bielefeld, Berlin und anderen Städ- 
ten wurden und werden Deutsche wähl loa von Aua- 
tänderverbrecherbenden gejagt und brutal zusaamengeschlagen - und 
die BRD- Polizei schaut dabei nur zu. 

Täqllch werden durchschnittlich 2-3 Deutsche von Ausländem aus 
Habgier oder Dassen-brw. Deutschenhass ermordet. Pas wird I mhu-h 
VCHV dun, Medien .rCfßChwlPttfta. während gleichseitig unermüdlich ge- 
gen das deutsche Volk gehetzt wird. Das BDD-Syatcm will uns Deut- 
sche auf der multinationalen Schlachtbank opfern. Wir befinden uns 
bereits auf dem Marsch dorthin. Ich sage Jedoch voraus: 

Diese BDD-Domocraten werden der Situation nicht mehr llmrr werden. 
Einer der Hauptgründe liegt darin, daa In KOHN Adolf Hitler mehr 
den Je regiert. Denn diese ferngelenkten BRD Dcmoc raten sind alch 
absolut sicher, das nur das Gegenteil von dom richtig lat, was un- 
ter Adolf Hitler gemacht wurde und würde. Folglich steilen sich dies« 
ISRD-Tjpen selbst im Wege. 

Bin weiterer und ebenso wichtiger Grund ist die Tatsache, daß cs 
unter den BRb-Democreten keine Menschen mit Format, Charakter , 
Haltung und Opfersinn gibt. Sie wollen alle nur Abkasslercn und 
Ihr« Ponton behalten, ober niemand von Ihnen wird bereit sein, für 
diese korrumpierte Republik den Kopf hinzuhalten, für sie zu kämp 
fen oder womöglich auch noch au aterbon. 

Auf wbs können sieh diese korrupt«» BKD-Dcmocralen denn stützen? 



Die Bundeswehr lat total demoralisiert und abgerüatet und einfach 
nur peinlich. 




Nur die Tat gestaltet Geschichte! 



TEILNAHMEBEDINGUNGEN: 

Ort: Die Veranstaltung findet im Großraum Nürnberg statt (der 
genaue Ort wird mit der Einladung kurzfristig mitgeteilt, s. nach- 
stehend). __ 

Kosten: Für die Kosten der Veranstaltung wird am Versammlungs- 
ort ein Solidaritätsbeitrag von DM 20.- erhoben. 

Anmeldung: Die Versammlung wird als nicht -öffentliche Saalver- 
anstaltung durchgeführt. Wer den Anmeldeabschnitt bis 
23. Juni 1991 (Eingang hier) 

zurücksendet, erhält eine persönliche, auf ihn lautende Einladung: 
Einlaß finden nur Personen . die am Saaleingang die auf sie lautende 
Einladung vorweisen können. Der Presse wird kein Zutritt gewahrt. 
Sonstiges: Personen in Uniform oder uniformähnlicher Kleidung 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen; wir erwarten normale 
.bürgerliche" Kleidung und absolut diszipliniertes Auftreten. Den 
Anweisungen unseres Ordnerdienstes ist Folge zu leisten. 



i ncM »»rlv— t 'W» fr «»awi ymaMOKBr— «taa .am lT»t«n)«a» Eiaairf. «a>» «■*—»«» 
7a*m»n «qn im ka** Mactaxtt roa*o«v'«'i M«. ttm fv d*«on au*g*r«v <U « Cu« fr* mt na« in*cM 
Ml «im rucr/nlt urrvewi cda> anr.Wt »rMr 



Ruck.mtwortbogon onsonöon an: 

NATIONALISTISCHE FRONT 

Posttacn 2236 • 4830 Gütersloh 1 
(Anmeldung ist nur schriftlich, nicht telefonisch möglich!) 

O Ich nehme verbindlich mH (Anzahl) Kameradinnen und Kameraden 

an der Veranstaltung teil und akzept er die Teilnahmebedingungen. Die 
Anschrifton meinor Gäste liegen bet. 



Name: Vorname: 

Straße: PLZ( )Ort: 



Td.:- 



Untorschrifl: 



„Schluß mit dem Holocaust” 




zur 

Bundesveranstaltung 

der 



NATIONALISTISCHEN FRONT 
am 



29. Juni 1991 




483 Gütersloh 1 • Postf. 2236 



NATIONALISTISCHE FRONT 



Nur der organisierte Wille bedeutet Macht! 



Mit kameradschaftlichem Gruß 



* 

MEINOLF SCHONBORN 



Kameradinnen und Kameraden! 

Das NF-Bundpstreffen am 6. April 1991 war ein großer Erfolg für die NF und 
alle Teilnehmer. Weit über 300 Personen konnten sich persönlich davon 
überzeugen, daß durch guto Organisation, Oiszlplln und entschlossenem 
Einsatz politische Großveranstaltungen ohne Störung durch Asoziale und 
Polizei durchgeführt werden können, und daß auch heute noch nationa- 
listische Politik In die Tat umgesetzt werden kann. 

Auf Grund dieses großen Erfolges hat sich die NF entschlossen, in Zu- 
sammenarbeit mit anderen Gruppen und namhaften Persönlichkeiten 
erneut eine Großveranstaltung durchzuführen. Unter dem Motto: 

„Schluß mit dem Holocaust” 

wollen wir gemeinsam den Revisionismus organisatorisch und politisch 
nach vorne bringen. 

Das Hauptziel dieser Veranstaltung ist es. allen Teilnehmern ein klares 
politisches und organisatorisches Konzept zur zielgerichteten Arbeit in 
die Hand zu geben. 

Sich nicht nur immer weder srHbst bestätigen, sondern gemeinsam handeln, 
das soll und wird am Ende der Veranstaltung die Aufgabe für alle Teilneh- 
mer sein. Daher sind alle Aktivisten - die wirklich handeln und ändern 
wollen - zum Erscheinen aufgerufen. 



Folgende Persönlichkeiten haben ihre Teilnahme zugesagl: 

Dr. Wilhelm Stäglich. Professor Dr. Robert Faurisson (Frankreich). 
Generalmajor Otto Emst Remer. Pedro Varela (Spanion). 

Florentino Rost van Tonninoon (Holland). Gerd Honsik. 

Mark Dufour (Frankreich). Kermeth Henrikson (Finnland). 

Dr. Schalter (Wien), Karl Philipp. Dr. Herzogenrath Amelung. 
PROGRAMM: 

10.00 Uhr: Einlaß 

1 1 .00 bis 1 1 .30 Uhr: Eröffnung 

und Begrüßung der Gäste und Ehrengäste 

1 1 .30 bis 12.30 Uhr: Dr. Schalter (Rechtslage zum Holocaust) 

12.30 bis 14.00 Uhr: Gemeinsames Mittagessen 

14.00 bis 16.00 Uhr: Professor Robort Faunsson 

(Revisionismus: Kampf und Erfolge) 

16.00 bis 16.30 Uhr: Pause 

16.30 bis 17. 15 Uhr: Karl Philipp (Lageanalyse) 

17.15 bis 18.00 Uhr: Meinolf Schönbom (Planung und Durchführung 
einer bundesweiten Holocaust-Aktion) 
18.00bls19.30Uhr: Abendessen 

19.30 bis Uhr: Geselliges Beisammensein 

und der Film .Kolberg" 









deutschfeindlichen 



[Politikern 



Telefon (052 32) 888 92 
Telefax (0 52 32) 8 65 87 











Meinolf Schönbom • Qudlenstr. 20 • 32758 Detmold 

TA: (• 52 32W 8» 92 FAXtfO 52 32)8 «S 87 



Betrifft: Propagandttvertdlcrkreis CPVK) 



Datum: 30 06.1993 



Kameradinnen und Kameraden. 



Es war schon Immer eine besondere Sache für Deutschland zu klmpfcn, • 
Jet» Ist es einfach nur noch hlner genordcit! 

Ich gebe nicht auf! 

» umferuaaaerete Unten wie die Ummer hinter Kerzen her. Die allgemeine 
edumroung. hzw Verblödung großer Teile unseres Volkes nimmt unjjclieutf 
Dagegen mu sen wir NATIONALSTEN alle gemeinsam mehr tun ab 

Dazu mache ich hier eine« konkreten Vorschlag: 

Be Irr iiier wir politische Aufklärung wirksamer ab bisher! Im einzelnen soll 
du so aussehen: 

I. 

Ich enteile Propaganda material wie z. B. Flugblätter, 

Aufkleber Plakate usw. .und biete das jedem Aktivisten an. 

2 . 

Wcr einen FYopaganiavcneüerfcreia (PVJO biUen möchee. erhlli 
aus seinem Bereich, in dem er verteilt, die Iniercsscrecruu- 



D «esc Ireeresaersen werden von ihm "b ea r bei tet und er bildet 
eine kleine Zelle. Diese Zellen wiederum kaufen mehr Propa- 
ganda material und erhallen somit mehr Interesse nie n. Sic 
■vermehren’ sich auf diese Art und Weise sehr rasch! 

4. 

Ei gibt keine Miuliedsheizrlge, keine Vorschriften, und keine 
sonstigen Uehirderungen. Man ist einfach da! 

5. 

Jeder kamt Propagandavarschllge machen. Alk Voochlige werden 
durch einen Anwill Juristisch geprüft! 

6 . 

Wer nicht mehr milmachen will, kauft einfach kein 
Propagandamaterial mehr. 

7. 

Finanziert wird alles ausschließlich über den Verkauf des 
PlrofBgandamaierials . 

Organisatorische Ziele: 

* Aufbau von vielen kleinen unabhängigen nationalistischen Zellen. 



• Durch juristische Obernrüfune der Tease werden die Kameraden vor 
Ort vor strafrechtlicher Verfolgung geschützt. 

• Der regionale 'Parteien - bzw. Gruppe neu«:!' cntflllt. denn 
jeder kann mitmachen. El wird also iusitzlidt ein Beitrag zur 
Einigung des nationalistischen Lagen geleistet. 

• Je nach Lage und Starke des PVK können dann zentrale und 
dezentrale AufWUnmgskampagncn kurzfristig durchgeführt 
»erden. 



Politische Ziele: 



i rum matmachen 



• Möglichst breite uni flichendcckende Verbreitung unserer Ideale. 

• Durch Aufklärung im Volk zum Nationalismus "Stimmung schaffen* 
im Suific einer cctfhivcfi F-ixistclIurif . 

• Einflußnahme auf möglich« große Teile der Bcvtfkmtng- 

• Schaffung einer breiten außerparlamentarischen na uonalist lachen 

•^äureti beispielhafte Propagsnisaktioncn anderen Deutschen Vorbild 
sein, tmd ihnen durch unser aller Beispiel Mut rum matmachen 
geben. 

Dieser bloße Prorugandavertcilerkreis (PVK) kann den unseligen Streit 

innerhalb und außerhalb »oet nationalen Organisationen. Vereinen und 

Parteien beenden. 

Ob Jung oder Alt. jeder kann, sollte - muß mitmachen! 
Wir müssen cs einfach nur tun! 



Zum Schluß noch ein Zitat des Ulrich von Hünen: 

"Eine gute fische wird nicht gefördert durch allle Verehrer, sondern durch 
laue Bekenner, Drum her aut. wer etwas zu bekennen hat! Ds* Gasse ist 
gemacht, aber die Masse muß folgen!* 



Mit kameradschaftlichem Gruß! 




u> VUlUrVkMn • QMOaaur. IS* 1Z7U tMaUt UIIUIMIIU 

Fajt ti u Uta ti t7 

0 Ich bin tareil. bum IVpigaadiirruikrtreti (PVK) ai m mu ck an. 

0 Ich kann gvw Flugblättern. n> Vwfugueg MsUm 
0 Ich kann gut meteen 
0 Ich tut foKOchnisckffilnMch tew aa dm 



3tr»0e: 

Mit I Ort! 

Telefon: ............... . ..beruf: ................ .alter: 

Datua: Unterschrift: 
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